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Biotopname

Standort /Geologie

Kramssee (See-Nr. 270280,Uferbiotop)

See in der Sanderlandschaft

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Schutzmerkmale
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-

Anschluß in TK

-

-

8 0 2 1,1 2 8Größe in ha

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

VS C

76

PV R

51

XV S

01

TV R

3

TS C

2

NV W

2

FV R

1

GU S DU W

Vegetationseinheiten
Teichrosen-Schwimmblattflur (mit Characeen); Erlen(-Birken)-Ufergehölz; Sumpfseggen-Schilf-Röhricht; Wasserlinsen-Schilf-Röhricht;
Schmalblattrohrkolben-Röhricht; Schilf-Grauweiden-Gebüsch; Teichsimsen-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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Der Kramssee ist ein großer, mesotroph kalkhaltiger See in der Kerzone des Müritzer Nationalpark zwischen Prälank im Osten und 
Blankenförde im Westen. Er liegt in einer flachen, großflächigen vermoorten Senke im welligen Sander. Von Norden und Nordwest münden 
einige Gräben aus dem angrenzenden Mooren in den See, als Abfluss dienen zwei Gräben durch das Niedermoor nach Süden zum Zierzsee 
und Useriner See. Der See ist großflächig umgeben von Bruchwaldbiotopen, die zumeist auf dem breiten Verlandungsmoor stochen, ferner 
von sturkturreichen Laub- und Mischwäldern und von Nadelforst. Am Ufer sind standorttypische Ufergehölze aus Erlen, Birken, Eichen, 
Buchen u. anderen Baumarten ausgebildet, die einen hohen Anteil von Tot- und Biotopholz, Baumhöhlen, Wurzeltellern und Altbäumen 
aufweisen. Die Uferlinie ist oft geschwungen und von breiten Röhrichtsäumen aus Schilf, Schmalblättrigen Rohrkolbenund kleinflächigen 
Teichsimsen besidelt. Stellenweise sind die Röhrichte von der Schneide durchsetzt, ein auskartierbarer Bestand der Schneide wurde nicht 
gefunden, wird aber nicht ausgeschlossen. Auf der Wasserfläche sind kleinflächige Fluren der Gelben Teichrose anzutreffen. In breiten 
Verlandungszonen kommt es kleinflächig zur Verbuschung der Grau-Weide vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Lemna minor Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Betula pendula Betula pubescens Corylus avellana
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Quercus robur Salix cinerea
Sorbus aucuparia Cardamine amara Carex appropinquata Carex elata
Carex elongata Carex remota Cladium mariscus Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Glyceria maxima Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Nuphar lutea Oxalis acetosella Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata
Typha angustifolia Urtica dioica Calliergonella cuspidata Hypnum cupressiforme
Mnium hornum


